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Bey dem Lottumschen Regiment ist der Se-
condelleutenant, Herr von Damerow, zum 
Premierlieutenant; der Fähnrich,Herr Graf 
von Rittberg, zum Secondelieutenant; und 
der Fahnjunker, Herr von Arnim, zum Fähn¬ 
rich avanciret. _ 

Donnerstags haben Ihro Majestät die Kö¬ 
nigin von IhroKönigl.Hohelt der Prinzeßin 
Amalia einen Besuch empfangen. 

Der am hiesigen Hofe accreditirte Däni¬ 
sche Gesandte, Herr von Larrey, ist aus dem 
Haag in Berlin angelangt, von woher eben-
fals die in holländischen Diensien stehenden 
Fähnrichs, Herren von Einsiedet, von Rei-
gersmann, und der in Englischen Diensten 
befindliche Fähnrich Herr von Parton allhier 
eingetroffen sind; der in Oesierreichischen 
Diensten stehende LieutenantHerr von Nürn¬ 
berg, ist von Stralsund kommend, hier durch 
nach Dresden abgegangen. 

Korfu, vom ic> März. 
Ausdiezwar glücklich überstandene außer¬ 

ordentliche Kälte, welche uns den vergange¬ 

nen Winter unverjeßlich machen wird, haben 
sich nun schwere Krankheiten bey uns einge¬ 
stellt, welche als eine Folge von dieser Kälte 
angesehen werben können. Es sind hitzige 
Brustfieber, welche den damit befallenen 
Kranken in 5 bis? Tagen dieser Welt entreis-
sen. Die Krankheit wüthet am meisten un¬ 
ter dem gemeinen Volke. 

Aus dem Griechischen Meere gehen Nach-
richten ein, daß dieOttomannischePforte viele 
große Kriegsschiffe ausrüsten lasse. Die Rus¬ 
sen gemessen so augenscheinlWeVortheile aus 
ihrer neuen Schifffahrt, daß die Türken zwar 
scheele Augen darüber machen, aber dennoch 
still darzu schweigen müssen. 

Zwifthen der Pforte und Oesterreich sollen 
die Gränz - Tractaten ihrem Ziele so nahe noch 
nicht seyn, als man sich einbildet. So heftig 
von einer Seite gewisse Rechte behauptet wer¬ 
den, so stark wird von der andern dagegen ge¬ 
stritten. 

Genua, vom 12 März. 
Die Nachrichten ausSpanien klingen noch 

immer sehr kriegerisch. Hat man in dem ver-



gangeuen Jahre nur Algier bekriegen wollen, 
so scheint es nun, als sollte ganz M'ica be¬ 
zwungen werden. Die Flotte, welche diese 
Krone nun beynahe in völligem Stande hat, 
ist weit betrachtlicher, als die vorjährige, wo¬ 
mit aufAlgicrgclandctworden. Auch in un¬ 
sern Landen ist eine Menge Volks darzn ange¬ 
worben worden. Vonihrernähern Bestim¬ 
mung aber weiß man nichts mit Grunde zu 
melden. 

Brest, vom 20 Marz. 
Vor einiger Zeit hat sich nicht weit von hier 

eiutraurigerVorfaUeräugnet. Zwcy Feld¬ 
webel beym königlichen Corps der Marine, 
Ramcns Chaulin undFierville, haben cm selt¬ 
sames Beyspiel von derGleichgülllgtsit gegen 
das Leben abgelegt, welche in unsern Tagen 
z un Unglück so sehr einreist. Sie waren die 
vertrautesten Freunde, mck nahmen sich vor, 
sich zu tödten. Nachdem sie ihr Testament 
gemacht, und Danksagungsbriefe an den Ma¬ 
jor und verschiedene Founere und Sergean¬ 
ten, geschrieben hatten, ginzensie gegen Mit¬ 
tag hinaus vors Thor, un> schössen sich vor 
den Kopf. Sie äussern in hren Briefen nicht 
die geringste Unzufriedenheit mit ihrem 
Diensie, sondern danken vielmehr den Offizie-
ren für die ihnen erzeigte Güte. 

Rom, vom 2z Mär;. 
Dem Vernehmen nach, wird nicht eher ein 

Consisiorium gehalten werden, als bis die 
Streitigkeiten mit Venedig beygelegt sind. —> 
Die Gesundheitsumstände des Pabstes wer¬ 
den mißlicher, so daß die Aerzte eine Wasser¬ 
suchtbefürchten. 

Venedig, vom zc> März. 
Aus Constantinopel ist die Nachricht einge-' 

gangen, daß der dort residirende Ambassadeur 
unsrer Republik, Ritter Gradenigo gestorben 

ist. 
Man glaubt, unsre Republik werde in den 

Streitigkeiten mit dem PäbsilichM Stuhle 
nicht nur nicht nachgeben, sondern auch nicht 
serner um die pabstliche Bestätigung des Pa¬ 
triarchen anhalten. 

Von der Donau, den 4 April. 
Vor einiger Zeit haben die Ianitscharen 

ohnweit Beigrad einige Excesse verübet; al¬ 
lein der commandirenHe Bassa, welcher zeitig 

genung davon benachrichtigt worden, hat sie 
mit einer starken Mannschaft überfallen und 
mit bkltigen Kennzeichen zurückweisen lassen. 
Die in einigen türkischen Provinzen graßi-
rende Krankheit, wovon schon viele Menschen 
gestorben sind, will ungeachtet alles Fleißes 
der Aerzte noch nicht aufhören. 

Die neue Schiffahrt, welche den Russen m 
dem letzten Frieden mit der Pforte zugestän¬ 
de« worden, geht sehr gut von statten. Auch 
die Pforte sucht ihr Seewesen in einen bessern 

^ Stand zu setzen, und man hat sichere Nach¬ 
richt, daß sie verschiedene große Kriegsschiffe 
erbauen läßt. — VondenGranz-Tractaten 
zwischen Oesterreich :md der Pforte läßt sich 
noch nicht mit Gewißheit melden, ob sie ihrem 
Ziele so nahe sind, als man geglaubt hatte. 

Lüttich, vom 2 April. 
Aufdie Nachricht, daß in diesen Gegenden 

eine Bande Straßenrauber herumstreift, wel¬ 
che mit Brandbriefen drohet, und schon an 
verschiedenen Orten Feuer angelegt; hat un¬ 
ser Fürst Bischof unterm systen März ein 
Edikt publicirt, worin demjenigen, der einen 
oder mehrere von dieser Bande angeben wird, 
6oO Gulden versprochen werden. 

Paris, vom 5 April. 
Nach Berichten von St. Jean de Luz tst der 

neulich erwähnteDeichbruch bey dieser Stadt 
wieder ausgebessert. AufBefehl des Herrn 
von Clugny/Intendanten derGeneralität von 
Bordeaux, haben seit einem Monat mehr als 
8c> Arbeiter Tag und Nacht an diesen Riß ge¬ 
arbeitet, um sich die Zeit des niedrigen Was¬ 
sers zu Nutze zu machen. Nachdem man den 
LaufdesWassers gehemmt hatte, ist eineReihe 

"von Pfählen vor den Riß eingerammet wor¬ 
den, und man hofft, daß die Stadt hinfort kei¬ 
ner Gefahr mtterworfen seyn wird. 

Die Belohnungen, weiche die Regierung 
aufdie Ausrottung der Wölfe in Franche-
Conn^ setzen lassen, haben eine so gute Wür-
kung gehabt, daß in dieser Provinz seit einem 
Jahre 270 Wölfe sind erlegt worden. 

Am verwichencn Freytage wurde in einer 
Versammlung der Prinzen und Pairs, welche 
von lo Uhr des Morgens bis des Nachts um 
2 Uhr daurte, der Proceß des Herzogs von 
Richelieu und dcr Madame St. Vincent vor-



genommen. Man sagt fur gewiß, 45 Stim¬ 
men wären dafür gewesen, den Marschall da¬ 
hin zu verdammen, daß er die negocirten Bil¬ 
lets und IOOOOO Livres für Entschädigung 
und Zinsen bezahlen sollte, und daß nur noch 
3 Stimmen gefehlt hatten, um diesen Aus¬ 
spruch gelten zu machen. Es wurde also noch 
kein Endurtheil abgefasset, sondern es werden 
zuvor noch verschiedene Personen und Zeugen 
abgehöret werden, und viele sind der Mey¬ 
nung/die Cache werde nunmehr durch einen 
Vergleich beygelegt werden. Inzwischen 
wird Madame von St . Vincent und Herr 
Carron, vormaligerSecretair desMarschalls 
von Richelieu, ihres Arrests vorlaufig entlas¬ 
sen, und erstere in ein, von dem Erzbischof be¬ 
stimmtes Kloster, gebracht werden, wo sie mit 
sonst niemand als mit ihrer Familie und Eon-
sulenten lc. sprechen darf. 

Ungeachtet dieser Umstände, wird sich der 
Herzog von Fronsac, Sohn des Marschalls 
von Richelieu, mit dem Fräulein von Galifet 
vermählen, welche ihm über 100000 Ecüs 
jährliche Renten zubringt. Er hat schon Kin¬ 
der von seiner ersten Gemahlin, einer gebohr-
nen von Hautefort. Sein ältester Sohn 
nennt sich Grafvon Chinon. 

Es ist entschieden, daß das vormalige Ho¬ 
tel der königlichen Militairschule der Garde 
du Corps eingeräumt wird. Das Inventa¬ 
rium der Güter dieser Schule ist schon fertig, 
und es werden alle Ansialten gemacht, daß 
die Eleven dasselbe zur angeseztenZeit räumen. 

London, vom 5. April. 
Am Mittwochen und gestern sind 12 

Schiffe mit Waizen von auswärtigen Häfen 
auf der Themse angekommen, und verschie¬ 
dene andre werden täglich erwartet. Sie be¬ 
halten sämmtlich ihre Ladungen noch am 
Bord, weil seit kurzem so viel Kom ist einge¬ 
führet worden, daß es an Waarenhäusern 
mangelt. 

Briefe von Iamaica melden, verschiedene 
Kaufleute der Insel hätten beym Admiral 
Gayton angesucht, daß es ihnen möchte er¬ 
laubt werden, einige Kaper auszurüsten, um 
gegen die Amerikaner zu kreuzen, und die Be¬ 
gierde nachGewinn habe aufdie dortigenSee-
leute so großen Einfluß gehabt, daß eine Br i¬ 

gantine, ein Schooner und 2 Schaluppen, 
sämmtlich bewaffnete Fahrzeuge, die der Ad¬ 
miral zuPors - Royal allsgerüstet, in weniger 
als lo Tagen mit Freywilligen von den Kauf¬ 
fahrtheyschiffen waren bemannet worden. 
Besagte Schiffe sollen seitdem den Ameri¬ 
kanern schon großen Schaden zugefüget und 
viele Prisen gemacht haben. — Briefe von 
Antigua melden, daß die auf der dortigen 
Station liegende Kriegsschiffe überhaupt iz 
Amerikanische Fahrzeuge weggenommen und 
daselbst eingebracht haben. 

Avignon, vom 22 März-
Herr de la Rouzette, Directeur der Akade¬ 

mie zu Lyon, wo der berühmteRömische Bild¬ 
hauer Poncet burchreisete, hat diesen Künstler 
vermocht nach Ferney zu gehen, wo er das 
Brustbild des Herrn von Voltaire in Mar¬ 
mor verfertigt hat. Bey seiner Zurückkunft 
nach Lyon hielt die Akademie eine Versamm¬ 
lung welcher der Künstler sein Werk vorlegte. 
Herr de laRouzette empfing denselben mit fol¬ 
genden Versen: 

V01I3 l?8 trait3) c'eK lon ien> son Aenie; 
I I l)r2.ve Ia caducitö; 

IVIais, nouveau?ki6i2.3. A tu Im renää I2 vie, 
I I te vaut 1' imlnortalite. 

Herr Poncet hatte schon vorher dem Direc¬ 
teur folgendes Schreibelt des Herrn von Vol¬ 
taire zugestellet: "Ich wünsche mein Herr, 
den Herrn Poncet begleiten zu können, um 
Ihnen zu danken, daß sie mir denselben zuge¬ 
sandt haben; es ist Prometheus, der zu mir 
hewbkommen ist, um eine Figur von Erde zu 
beseelen. Ich war im Begriff, durch die große 
Kalte das Leben zu verlieren, und er hat mirs 
wiedergegeben. Er ist übrigens ein eben so 
liebenswürdiger Mann, als großer Künstler. 
Unsre ganze kleine Einjamkeit ist von ihm be¬ 
zaubert, Sie haben mir nicht bloß einen Bild¬ 
hauer, sondern einen Freund verschaffet. Um 
sich für seine Mühe, einen 82 Jährigen Mann 
zu modeln, schablos zu halten, hat er Madame 
Denis abgebildet; ich habe Ihnen also zwie> 
fache Verbindlichkeit. Erlauben Sie, mein 
Herr:c. 

der alte Rranke vnn Ferne?. 
Aus Dankbarkeit gegen diesen Künstler hat 

Herr von Voltaire demselben folgendes 



Schreiben mitgegeben, welches er dem Herrn 
h'Alembert zu Paris einhändigen soll. 

" I c h melde Ihnen, berühmter Selretair 
unsrer Akademie, daß der Herr Poncet, elner 
der berühmtesten römischen Bildhauer, ei¬ 
gentlich deswegen nach Paris geht, um I h r 
Brustbild in Marmor zu verfertigen. Er hat 

sich im Vorbeygehen an « i r versucht, um 
stuffenweise Sie zu erreichen. Er ist mehr als 
ein bloßer Künstler, der die Natur kopirt; er 
ist ein Mann von Genie, der Leben und Spra¬ 
che giebt. Leihen Sie ihm I h r Gesicht auf 
einige Stunden, und bewahren Ihre Freund¬ 
schaft für :c. N ' ' 

I n cer prlvllegtrlen GchlesischenZellungS^Gxpeditlon, Wi lhe lm VonUebKorn5 
Buchhandlung, ist zu haben: 

D ks Ritters Carl von ktnr 6 vollständiges Natursystew nach der zwölften lateinische Ausgäbe 
m t einer ausMtlichen Erklärung ausgtzferllg« von V k V . Müller. 6ter Theil von den 
CorallkI 2ler ^and ' z M l 8 Ilupftttaftm. g?. 8 Nürnberg 775 2 Rchlr. 

Bsschnibu??g einer Eltttrlfik-Maschine und beeen Gebrauch von G. Ch. Gchmldt, mtt einer 
V^rrsbe, des Herrn Cammer - Rath Wkdeburg. gr. 4. Jena. 12 sgr. 

Arthur P^mgs ökonomische Reise durch d!e östlichen Provinzen von Engelanb w Abficht auf 
den Zustand dst Landwltthschaft, der Manufakturen, de« Mahlerey und übrigen schönen 
Künste, 4 Theile ge. 8. ktpzlg. 775. 5 Whlr. 15 s»r. 

M kromsgas, aus dem Franz. des H,n. von Voltaire überseht, 8 Dresden, zsgr. 
Neueste ReiiglonSgeschtchte, unter der Aufficht Herrn «. F. W . F^ Walchs, 5ttt Theil, gr, 8. 

kemgo, 775 i Rthl . __̂ _____ _̂___̂^ 
Auf B l u m s sämmtliche Werke nimmt der Buchhändler Wilhelm Tottlleb 

Korn 1 Rchl. 2 sgr. Pränumeration an, wovon ble Nachricht zu habenH^ 
Nachdem gä inttannam der Erden ab inteKaro weyl. der Johanna Nepomucena^erehl. 

gewesenen Oörlstln v. Wreede, geb. Freyln von Kalckknch, sowohl deren ganze Verlaffenschaft 
überhaupt, als insbesondere auch die von ihr beftßenen Güth^r Hasfitz und Könlgshayn ln de« 
Graffchaft Glatz gerichtlich aufgebothen, und zu de« Ende von der Könlgl. Oderamtsregle-
tung hleselbst per pudlica kroclamat» alle diejenigen^ so daran ein Recht und Anspruch zu haben 
vermeynen, perewwrie citlrer und befehlsgU worden, ln elner Zelt von 12 Wochen, vo«29ten 
Mar t l l c.a. an zu zählen, solchesä^a» anzuzeigen^ auch indem letzten Tnmlno den 2 r Junl i 
e.a. auf demOberamte hiefeibst vor elnerM btmenbenledergesthten Commlßlon persönlich, 
oder durch hierzu gehöelg Bevollmschllgte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeint-
Uchen Rechte und Anbräche aä ?ratocollum anzumelden, deren ^uNißcationez durch Olißmul. 
lnNlumenta> oder auf andre rechtsgültig Weist beyzubringen, und zwar unter der Bedeutung, 
daß mit Befriedigung der fich meldenden Gläubiger, nach Ordnung de« rechtskräftigen piion« 
Zaet8 8enten^ verfahren, und ln Ansehung aller ausbleibenden Gläubiger so wenig die Erben, so 
die Zahlung leisten, als die Gläubige?, die fis empfangen, einig« «exreü ob« Vinäiearionz. 
«läge ausgesehtseyn sollen. Breslau den 1 l März 1776 

Auf Ansuchen des Friedrich Ludwig von Pfe«, auf Dlrschdorf, «erden hlermlt alle diese-
» l g « , welche an seln^i« Schweldnltz schen Füchenthume und dejstn Relchsnbachfthen Eretße 
gelegnes Guthvber-Peylau, welches de» 
Schranun-Wlese, dem sogenannte» Rohr-Güthel, und dem großen Petschen-Telche bestehet, 
«w Recht und Anspruch zu haben vermeynen, aufd<N7Iunl c «. Nachmittags llm 3 Uhr vor 
öle hlefige Könlgl Oberamlsreglerung aä liquiäanäum H juüi'Kcanäum prHtens«, lud p«n» 
Plsecluli et perxelui liientü convocirel und vorgeladen. Breslau den 2Z Febr« 1776. 

Ksnlal. Pe«»ß. Vltsl« 0bera«ts»egt„nng. 



Aus Ansuchen besHnnrlchSleglsmundFttyherru^ w«dm 
ßewß lmSchwetdnlh fthen «reiße gelegen« Esther Wenlg-Mohnau und Kleln-Mohnan, Ber^ 
hoffund Vetersdörfel', in lpecie übee auch benannte darauf intsbuiilteGchuldpollen, als^ 
i ) 5Z3Z Rthl.8Ok. welche der Elisabeth Theresia von Hegewald geb. von Allno von ihrem 
«2rito und ehemaligen Besitzer dieser Güther George Moritz v. Hegewald, ln denen den 2 i ttn 
Juli,684 conssi mirten Eche-pacliI verschrieben worden, und 2)6666Uthl.iHGr.fodsrViu-
dolph von Hegewald von d<m ehemaligen Bchtzn dlßstr Gücher Frantz Joseph Anton von He-
gswIsd aus dem vom 22 K )v. 1709. eonssz mirre.i Erb-Receü zu fordern hat, Hknnie öAntllH 
aufgebothen, und aLe dteftnigen, so an besagte GiltVer oder vozdeschriebene dsrouf haftende 
Gchuldposten eln Recht und Anspruch zu haben vermeynen, insbesondere aber die Erben der 
Eiisabtth tberefia von Hegewald geb. vou Aclno uns des Rudolph von Hegewald, auf den 
7 Iunl c.». Nachm!ttaLs um ; Uhr vor die hlefige Köulgl.ObelamtSregterung sä lî uicignäum 
H j^lllsscaiiä^m prHbenla l^b pcena piöecluli öc perperui li-enrii convocirer und Vorgeladen. 
Blsölcu dm l y Febr. 3776. ^ ^ ^ K^!K!^re^HA^ 

Dcm Pudlltldwlrb hierdurch bekannt gemache, daß auf die 
«ra'-^ucktori2l8 zu Berlin, das det verehltchl ge»<senen Havptmanninv.Schmettau geb. 
Ftetz'n v.SpätgßnS, zugehörlge, lm Brest. Crelße belesene Guth Groß und «letn Echmolh, 
»elches nach Abzug der darauf haftenden lasten auf48586Rtbl.i2sgr.ge»aedistt»orden, 
5dHtobwnen 8 Wochm, und zwar den künftigen 10May dieses itztlaufenden l7?bstenIIhreS 
b̂ v der hlkfiöenKzKiZl.Obtramtsrkgkrung vo^mnemöffenMchwkdi'ubKülinet undfeilge^ 
boten weedsn. Es nmden demnach alle und jede, welche disstv Guth Groß u. Klein SchmoH 
zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hwdmch cniret uub vorgeladen, in dem schon erwähn¬ 
ten Termins den loMgy dlests Jahns vor die hittjuanseorbeete Ksnlgl.Obeeamts^Coms 
mlßion an gewöhallcher Oberawesstelie in Person, oder durch genugsam bevollmschttgte und 
unterzichttl« Anwalbe sich ewjyfinben, chr Gebot zu thun, und h eeaufzu gewsetigkn^ daß ob-
erwähntes Guth Groß und Klein Schmoiß dem MeiDkchenden alsdann wirb jugeschlagell 
wrden. Breslau den 26 Febr. 1776. 

Köttigl. V?euß. Bresl. OberamtsreglerunF. 
Nachdem aä inNsnriam der Ursula He ena von Kofthenbar, gebohrnen von Kottwttz, die 

von derselben erlauften lm Nawslauifchen Ceeiße belegeaen Güther NolbauundStelneksdorf 
samt dem dazu gehörigen Vorwerke Brod genannt, gerichtlich aufgebothen/ und zu dem End« 
von der König! Oderamsreglemng hieselbst perpublica proelamäta alle diejenigen, so daran 
eln Recht und Anspruch zu haben vermevnen, peremtorje ckilet und befehliget wordey, ln ein« 
Zelt von 52 Wochen, solche aä^tla anzuzeigen, auch ln demlejlen3«mlnodeni,May2.e. 
auf dkm Oberamte Hieselbst vor einer zu de« knde niedereefttzten Eowmißion persönlich, oder 
durch hierzu gehörig Btvollwächelgle Nachmittags um z Uhr,u erscheinen, Ihre vtt»ewtllchE 
Necht« und Anbrüche aä protocollum anzumelden, deren lultilieationez durch Onßinal.lnlku° 
wenta oder auf andre rechtsgültige Welse beyzubringen, und zwar unter Androhung der krX« 
eluNon, Nuferleguvg eines «wigen Stillschweigens, und von Amts wegen zu vesfsgende lö^ 
schung der auf sothane Güthee Nolbau undStelnersdoef haftenden sonftns-Posten ln den> 
Grundbüchern: als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen lst/chlermll öffentlich bekani 
gemacht. Breslau den 2 Febr. 1776. 

Köaigl Vreuß. Bresl. Oberamtsreglerung. 

Dem Vubllto wlr d hierdurch bekannt gemacht, daß das im Fürfienthum I a u n und dessen 
Hlrschberg!schen Ceeiße gelegene der Iesuitel-Refidsnz zu Htrfchbez« zugehörige «llterguth 
Vobersteln, welches .ach Abzug der darauf haftenden lasten, den jährlichen Ertrag desselben 
mit 6 pro Cent za Capital gsnchnet, auf 11325 Rthl.gewürdlgtt worden, vom i z Nov.e.a, 
«m binnen 9 Monathen, ukd z»ar w tennmo ulu«o H eeremtoxio h<m 14 Nngust des 57765« 



Jahres, bey der hiesigen Ksnlgl Hochlöbl. Oberamtsreglerung öffetttllch wlrbludnaülret und 
fetlgebothen werden. ES werden demnach alleund jede, welche dkfts Rlltergulh Boberfisin 
zu besitzen Fä hlgkelt und Mittel habm, hierdurch eitir« und vorgeladen, und w schon erwähn¬ 
tem peremtorischen Ternllno, an gewöhnllchtt Oberamtsfielle allb'er ln VkrsII/ oder durch gs-
nungsam Pevollmächllgtt und unttkllchtete Anwalde ßch ew^ufindtr, ihr Gebot zu thun, und 
hierauf zu gewärtigen, daß oderwehntes Guth dem Mefstdieehenden wird zugeschlagen werden, 
^ ^ ^ k n ? o O ^ t . l 7 7 5 ^ ^ K.Preuß.Bresl.Oberamlörfgismug. 

Die König!. Giogau^sche O b e r a ^ 
baß nachdem wegen des von dem Glogauschsn Juden köbel Mendel Lemmkl gesuchten LeneNcii 
dczlionig Lonmum doncm5u8 über dessen Vermögen e?öknet worbsn, sämtliche drecktoicg 
welche an deS vorgenannten Juden Lübel Mendel Lemmel Vermögen sine« An-und Zuspruch 
zu haben vermeynen, zur ̂ iquiägnon und juNisscanon ih^er Fokd«ruugsn und zu ihrer dlssfälll-
gen Erklärung üb« die a Oiögrio offerine c!c8llc)n seittss Vermögens lub pama plXclull ac per-
sccui lllemil vor dem Oberamtsreglerungsrath von MndhelM auf den 2O Mag 2 c. cmrot 
worden; Auch werden al l : dleftnigm so unter gedachter Oberamkseeglemng ̂ unzäiäic n ste¬ 
hen, befehliget, alles was sie von besagtem V^rmögm tu Händen und Verwaltung haben, ohn-
erachtet ihnen solches verpfändet, hingelegt, oder zu vnwah?en gegeben, oder auf andere Weise 
von dem GsnttlnsHuldntlt selbst odez jemand azsders an defftn Stat t zugebracht worden, des¬ 
gleichen was einer von des Genninschuldners Vsrmögen hles oder anderswo mlt Alrsst be¬ 
schlagen, nicht weniger was ein jeder dem cnam io an Gelb oder Geldes werth zu liefern oder zu 
bezahlen schuldig, solches alles ohnerachtet einer comperlsgkion oder andern Pi-Xtenlwn ftdoch 
vorbehaltlich seines Rechts bey sonstigem Vetluft desselben junb bey Straf t des doppelten Ee-
satzss binnen 4 Wochen bty gsoachttr Oberamtsltegisrung schriftlich 26 ^Äa anMelgen, und 
davon ohne Vorbewast und Eclaubalß derstlbsn an Niemanden etwas verabfolgen zu lassen. 
Gegeben G^ogau den 26 Jan.»776. ^ ^ 

Noe dleKönig!. Oberamlsregierung zu Glogau wird auf inllgnk der EllsabetFmnckltt, 
geb.Waltherln, derselben entwichener Mann, Hanns George ßeancke, Kutscher zu Kuttlau, 
hierdurch cinrer und vorgeladen, fich in tsrmino peremwrio den 24 May s.c. in Person m ges 
stellen, daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin 
rechtlich zu verfahren, in tessm Entstehung absr zu gewärtigen, daß d as Band der Ehs Mischen 
der Klägerin und ihm in contumaciam werde gmennet, und dnselbsn sich anderweitig zu ver-
heyrathen vergönnet ̂ werden. Wornach derselbe sich also zu achten hat. Gegeben Glogau 
den 16 Febr. 1776. ^ 

Vor die Köntgl. Oderschles. Oberamtsreglernng werden sä inttamiam des Herm Johann 
Carl Fürst von kichnowsky alle diejenigen, so an die 
Kkillzanowstz eum ^ppertmentiis einige Käal-Ansprüche habsn, 26 liciuiägnäum et)uKi6cem> 
öum prHtensa blnnm l2 Wochen vom 18 Mär j g. c. an gerechnet, und zwar peromwlieaufden 
lvHunlus 1776. lud pVnzprHclulioniz erpol-petm Nlenni eäiägiiter vorgeladen« Beleg den 
^68kbr. 1776. Könlgl. Vreuß. Oberschl. Oberamtsreg?erutts^ 

Vor die Kömgl. Vreuß. Oberschl. Vberamtsreglerung aühler w^^ 
ltzlgen Befitztrln von Pvnlentlh verehl. Majorln von der Marrwltz geb. gesyln von Wll la-
mowsky, alle diejenigen, so an das im Rattlbolschen C?elß«belegene Guth Ponlenekh ewlge 
8leäl-An<prüche zu babm vermeynen, sä liquicjguäum Kiuttisscanäum prXrenfK binnen zwölf 
Wochen, vo« lyFebr. c.«. an gerechnet, aä tsrminum pe^emwnum den 20 May 1776. sub 
zxena prXclulionig K perpetui Mentii, eäiHgliter vorgeladen. Beleg, dtN 2 Fibr. 1776. 

Köntgl. V«uß. Oberschles.Odefamtsreglerung. ^ ^ _ _ ^ . 
Die «reslamschen Gtadtgerlchte machen bekannt/ daß der 21 May c. zu einem neuen 

zubKMtionz-^olmin auf das Gottfikd Preußisch« K«tscham- und Gastwl»thschasts,Hanß, 



welches aufderlnnem Oblaulschm Gaffe sub No. 909 gelegen, zu« Löweygeube benannt, und 
auf476ü Rthl. 2Osgr< g e r l c h M r ^ ^ , a n ^ 1775. 

D.e Bres^ und wden alle diejenigen, welche an das von dem 
hlet 2d inreNgto et llne pl0ls berfiorben<n l̂lncii6.)m'° Gottfried kthmann nachgelassene Vers 
wögen aus nakü llchen S bgangs- ober auf «ine and«« rechtliche Akt und Welft Ansprüche zu 
haben vetmeyael?, solche binnen 12 Wochen, bkfondsrs aber m termi^o peremrorw den 25 Iun l 
c.2. luk pwn3pl»clulj erperp6mllilenrli zu li<1ui(ijlcn UNdgebÜbNNb zU)ulimcilen. Breslau 
den 2 l W ä r y l 7 7 6 . ^ ^ ^ ^ ^ „ _ . ^ ^ ^ 

DK B esl. Vladtgerlchte machen hierdurch bskannt/doß ein jedes, so dewabg^blen 
can6î 2tc))urjs Gottfried kebmsnn Gelder zu zahlen schuldig, ingleichen aufbeffen Veemögen 
irgendwo Arrest gm'Uthst, oder auch etwas zu desselben Nachlaß gehöriges, es ssp Pfands-
wk!st, od:r als eln Ocpm hinter sich habin, solches binnen 4Wochm, vom ay Marlli c. g. an 
gnechmt, bey VenmwuAg des w c^ . l ! iä^mr. lV. i i t .y ,§ . l2< l js .3 . gedrohelenStrafe 
gettmlich anzeigen, und das dßsfalls rechtliche gewärtigen sollen. Breslau den 21 Mäch 
1776. ^ ^..., , , ,̂  ' „ . ^ 

Die Brssl.Stadtgsrichte machen hierdurch bekannt, daß das Maria DorotheaFeän 
zelsche auf des Iuntewgass?, zwischen denen Böhm und v Rsnnerschen runäie sub No.898. 
gelegene, und auf26oo Rthl. GerlchNlch gewürdigte Haußlubnaliüetundfeiigebotben werde, 
auch zu. Î cuaüon aufdassklbe dsk 16 Apzil, I l Ianf, und 9 Aug. c. g« pro lermmlz prsessZirek 
worde^^ ^WomachsiHKaufiustkgsMächten, Beeslau dsn6Febr.i776. 

Die Mksl. GiIdtgsrichts machen öisrdnrch öffentlich bekannt, daß de? Johann Gsoege 
SchiMonskvfthe, unterm h^sigm Eistnkramsüb No. 19. gelegene, und auf6ßO Rthl<gekichl-
llchgewürbigts Reichkram, kMrmle wdkallner, und w dsneaaufden 16April, l4Way, und 
14 Juni c. 2. angesetzten l.icilm!on8 lammen öffentlich ftilgebothen werden solle, aus welche 
KHnsiuVgs bisn^swMadm wsMn. ^rssiau dm^Mart^ 1776̂ , ^ ^ ^ ^ 
' Ds BrM.Stadtgnichtt erfmdem und labm alle und jede, welche an denMachwß^der 

ellhie? vekfiordenen jüdischen Diensthothln Simche Baesel/ aus nalüellchen EebganZseecht 
vel Llio quocunque cspire einen Anspruch Müchm zu können vefMkynm solltm, lub pNng prZe-
clull etpeipewi lllenäi aufdkN 4 JüNl l 776. aä lî uicianäum K juttißcsnäum plHtensg. Bnss 
lau ̂ en 27 8ebr.: 7 7 6 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^_...„_^,_ 

Die BeM. Stadtgerichte fügea hwmtt sssentüch;u w'ffen, daI den 20 May i776^unb 
nachfolgendsTage Vormittags um 9 Uhr, u?d Nachmittags um z Uhr, sämtliche ln Münzen, 
P^t?osis,Vi!berwsrk, Büchern, Kleidern, Wäsche, Mobilien,und souftigsn Effekten bestehende 
Adv. Böhnische Vnlaffenschaft, 2uaion!8 le^e veMuftrt werdm solle. W^u Kaufiufilge zu¬ 
gleich hiermit elngkladen werden, und hwnM tt?gchm!t Vßtz^chniß ia der Stadtgerichts-
Eamley erhalten können. Breslau den 28 D< 775. ^-—-^««^_____^___^_^ 

Das Amt der VtadtsLandKücher m^cht hlssdurch bekannt, daß dls Johann«hrlstoph 
Fischersche Häuser und Garten aufdem C Hweibnih schen Anger, so auf2z l l THI. schl. 11 sgr, 
taxirer Worden, ben29Iunll 2 c öffentlich bsekaufftt melden sollen, wornach ftch Kaufiuftls« 
zu achten. Sign. Breslau den 6 ApTjl 1776. .^___^_ 

^ Das Amt de? Skadt^andgüther macht hierdurch bttannt, daß die MättllsAckermannl-
sche zn Wschelenlg gelegene und auf 1181 Thlschl. 10 sgr. gerichtlich raxine Stelle den 27 April 
lßm und 29 I i lni i a.e, öffmtiich erkauft werden so2, wornach sich Kaufiustlg, zu achten. 
Oecset. BttSlau den 2 , Mattii l 776. 

Der Veruquler und Damen-Frlsem Heitmüller, machet hiermit seinen resp. Kunden 
ganz ergkbenß delanNt, daß er sein kogle verändert, und nummblo aufde, Iunkengalieneben 
der golbmn Gans beym Krelschmer H«n. Vchnlz« »ohy«l, 



Nachb«»«anl»Eesahrung gebracht, baß diejenigen igv Pfund Coffee, welcheunle»« 
TtenIunl l 1775. bleselbstznmMollwlher Thor von «wemgewiß,« Nauee Andreas Kleemann 
auS Vanlwltz, zu Nagen belmllch eingebracht werden «ollen, dem Hilden Hertz Meyer ans 
Hohettplohelgenthüml'ch zugehören, dieser aber diejenigen 40 Vtüct Dukaten, welche ihm das 
hleftge Ksnlg!. Acelftame ju Eade Nsvsnorts a. p. in Beschlag genommen, lm Stich« gelassen : 
als » l rd auf Allerhöchste Verordnung und excymmi.lwne Anss Hochwohllöbl. K Vreuß. 
ProvlNjlal- Acclse- und Jollgerichts zu Breslau ybgebachter Jude H i l h Myer ,ans Hohen-
Ploh, als wahrer Elgemhämer deshleselbfisasir«nCoffeederizoMund aä I'eiminum den 
i ^ M a p a.c. ftüh um 8 Uh«a2hero vorgeladen, baß er coram CommMno iubscripro in Per¬ 
son unausbleiblich eescheltlfss, dte zu seiner Vtttheidlgung habende Zeugen ober Briefschaften 
mit jur Vtk l l l bringen, oder die Zeugen noch vor dem Tttmln benennen, und deren Beladung 
verlangen/ auch allenfalls ante I'ermwum tzäitianelm äocumemylUlnclefyrlllonalmm fordern/ 
oberentfiedenden Falls gewärttgen Nüsse, daß wenn er nicht MHemen, oder wegen der haben¬ 
den Zeugen und dekfilchen UesenlionalBswelst das nöthige smo I'erminum nicht suchen/ oder 
solche nicht wenigstens m cermino zur Stelle bringen wird, er der Denunciation für geständig, 

^aller ftlnee Entschuldigungen und Vertheidigungen für verlustig, und in die aufbiß That g«ftzte 
Strafe völlig werde erkläret werben. Womach sich also beeselbezu achten. Brteg den 12 
Apr i^ i776^ ^ ^ ^ ^ 

Jauee, den 2y Miu t l l 1776. Von hleßgem Mag!fttatnai.Stadtg«lchie wird die mit 
HlltteNassung eine» Mehlbank-Gerechttgteil oon hier hsimilch entwlchme bürgerl. Inwohne¬ 
r in, llhtlstiana Rofina verehl.Rtchttrln, ßeh,GetSl«ln, nebst lheen c^äitoribuz, erstere zur 
Verantwortung und BkftltblgINg lhlee Gläubiger, lezlere aber aä liquiäanäum H juMcan-
iium plXtsnla lab pcen2z)lHcIulz H perpemi lilemü anfbeN7Iunil a.c. eäiiiällter cmrst und 
vorgeladen. ^ ^ _____̂ _̂  

H^rmsbolf unterm Kynast, den so April 1776. Nachdem dte aus Warmörumsge-
biktlge Gebrüder Franz Albrecht, Carl Albrecht, und Joseph AlbZecht, wovon ersterer Schül-
mttffer in Seyfershau gkwefen, sodann aber austee Landes gegangen, letztere bkyds aber unter 
den Kapseel Truppm bey dem Regiment Alt^Lmoen odsr Oegiefi gestanden, schon feit?o Jah¬ 
ren und längn abwlsead, und man von dsren Aufenthalt und Leben nichts in El fchmng b M -
gen können; als wkrben dleselbm von einem Reichsgräfi. vsn SHafzotfch Kpnast^k Gs/lchts« 
amt oder deren etwanlge lelbeserbm aä inlinmmm jhrsk voLbörtigsn Schwsftsr dsr Snsanaa 
Gregorlu^fi 1 geb.Albrechtln,dergeftaltaäcitin, daßdiOsslöe3binnen 12Wochen, vowetzmlch 
aber w tesmino pesemrorw dm i ^ I u l i l g.c. in allhltfigsr GsrichMätte entweder in Perftn, 
oder durch einen Gerichtlich leMmirten iVla^äHtarium erscheinen und sodann der A2seitzgndsr, 
setzu's und Lxtl gällion des von ihrsn Eitem hlntkrjasssnenVkrmogms, M Nichteeschewungs, 
saa aber <u gewärtigen habsn, baß ste nach Voefcheift des I^äi^z vom 27 Ott. 1753 vor todt 
«k Hree, lhls ttwatztge krbsn an ihzem Erbrecht lir^cluäin. und teren Ve.mögsn chesr beuan-
ten Schwester weete veeabsolZet weZde^ ^ ^ 

Nelßs, den i 6 I a n ^ l 7 7 6 . Von deezen Maglft^amattlchsK Stadtgerichten zu Neiße 
werden olle und jede unb?kandte Erbm und Glänbtgee des »d i^ieagro verfiOrbmmMaurer-
Gesellen Franz Wtesne? hierdurch voezzladen, m^erminiz den28Mäls, den29Ap^li) besoN' 
ders aber intelmmouKimoHperemrono d m ^ I u n i i I.e. ftü)UWlyUhem8latbdause zu er¬ 
schein«, ihre Ansprüche an bis Zeanz Wt^snersche Esbsch ft^-Wasse zu liq fairen und zz. iulti-
iicusn, <m Auffenbleibangsfall? aber zu g^wättlgen, dagfie mlt lhrmA^pzüchtN prs-cluäüt, 
»bnen per 8ementmm eln ewiges SUUschw5ig«n aufirltgt, und der sämtliche Frań; W tonische 
Nachlaß denea hler Orts sich angegebenen Erben prsevi, leLirimanons werde vseabfoiget 
»erden. ^ ^ _. . , _« _«. 

Hierbty die gelehrten Nachrichten. Nachttag 



Nachtrag Zä No. 46. Sonnabends den 20 April. 177b. 

Daß dm 29Aplll »776. früh um 9 Uhr verschiehen« Meublts und Hausgeräthe auf den 
Hüchnerboden in der Odlausch«« Vorstadt autkom« 1«̂ « vnkauft »««den ftllen, wlrd hierdurch 
b<mPnbl!ü)btkanntg»macke. ^^ 

«im Quantlläl gut« neu« lnnlsndlscher Kl«»saam«n, zu blll'gtn Prelß, «st h«r ,v v« -
Küssen, und t»<«Addl«ff« lndtt Filtungsefpedttlon z» erlügen. 

""ÖtnmHt»«enInt«r«ffentenderHannö»«r. kottllle wird hiermit bllannt gemacht, dätz 
die Apell-Loos: zur ,ten Classe ln allhlefigtmK. Haupt>kott. somptolr angekommen find, und 
mußokRmoVatlonblSden t Mapmlt?Rchl.ssgr.6d'.lnCom.g»sch»hm. Dl« Gewinnst« 
st« Ciafft können la Empfang genommln w«rd«n. Breslau den 20 Ap«U 177«/ 

, K. Vr. Gen. kl<«. Insp. Korn. 
Bey Job. David W«nz«l können dl« Gewinnst« -ttrClass« Hannover, rotterleabgeholet 

««den, die Renovation zt« Classe a l« muß m!l z Rlhl. 8 sg». 6 d'. in Cour. bis jnm 1 May 
bey Vttlust des Anllchts geschchen. Einig« K«ufioos< find noch a 6 Rthl. 5 fgr. w Gold zn 
klommen^ Blsslauden 1 , April 177s. — > _ . 

Dohm Breslau. Den 22 April 1776 wird ln dtthlessgen Capttu»ar><anzlev die Bü» 
ch»r>Auttion den Anfang nehmen, von welche, der «ataloguS Hey d<« Fikft-Blschöfi. Hof» 
Bllckdruckee Hz?« ̂ "U,«r gratis MhHi.en ist. 
' V«mgeehrten Publikoiwird hiermit ganz «rgebenst detanm gemacht, daß morgen, Tonn, 
tags, als den ai Aptll, ln VohlnW Nmboch «u denen 4 Thürmen genannt, das «st« Concert 
« i t 3«ompeten und Pausen von dtm Rltio? Henn Hellmlch aufgeführet wird, »«lches den 
ganzen Sommer über contlnutren, und zwar künftig Montags gehalten werden soll, nehmlich 
«enn denftlbln Ta» k«ln Regenwett« «lnfsLt. Dl« liebhaber der Mnflk »erben dazu gehör-
ftmst eingeladen, und man bilttt um «enelgttn zahlreichen Zuspruch, verspricht dagegen die Zu« 
Hörer abwechjelnd immer mkt neuen Piecen zn unterhalten. D « Anfang wird allemal präcift 
um < Üb« s«on< ^_____ 

Morgen, Sonntags, der/21 dl«ftS,wl»d ln dem sogenannten Birnbaum vor d,m Ode», 
<ho« das gewöhnliche BommeyCoucert sein«» Anfang nehmen z «s wlrd unter andern aus-
«rlesntu Stälk-n «in sehr luft!g«H Slugesiöll von de» Compofition des Herrn F«lsch«ulh auf¬ 
geführet, mil Paucktn und Tlomptten angefangen, und beschloßen werben. Welches denen 
genelglen Gönnern ble»m't avMlret Dickhut. 

D«m «lehrten Pudlilo wlrd Hierdurch bekannt ««macht, daß Gottlieb Schubue den 
koff«^ u. Bierschank in dem Gare«» zumPllnz vonPnußen aufdemlelmdamm« übernommen, 
und Eonntagsals t»«N2i dieses den Schanlerötnen wird. Wom derselbe «rgebenst «lnlad»t. 

D « «rbstlß und Coffeti« Echönemann, aufd«, Ob«r»Votftadt, fiehet fich nnnmehrog«-
uöthlgtt, wegen ftlues unglücklichen Haupt. Brandes, so ihm 177z «l t betroffen, «inen guten 
««und zn fachen, »elch« thm «ln Darlehn von i^oQslthl.auf die erfieHypotheque gütigst 
vo? streck?, um ftln Hauß, wo 15 dtt sthönftm Wohnungen angebracht find, noch völlig aus» 
daueo zu lönnen. ^_^. _ 

Es ist ein steinern«« Trog, welche« 2 u. zdl«tt«l Ellen lang, 1 u. 1 viertel Elle bnlt, i Elle 
tlef, zum Ablaufftn des Waff,rs< worinn«« man Fisch« aufbehalten kan, und von gutem Stein, 
in brauchbarem Stand», um bMlgen Vnlß zu v«rlauff«n, und dl« well«« Nachllcht w der 
Vadßub, an h<» 0hl«u«l Brilcke zn „halten. Vreslan den 14 April 1776. 



I m rothen Häuft avf der Reuschen Gaffe ist G«orgeG^lmm «ltSelzerbrunn undkim. 
durger«Hsen angekommen. B«eslau denlyApklll??^. . 

ES lft verwlchenen Fleytag, den i I Aprt«, aus dem Wege nach Br i '» m oer Ge^eno von 
Radelwth, ein Vacjuet, darlnnen 27 Ellen roth und schwor« aefieelftee Taffi, verlobren gegan¬ 
gen ; sollte es gesunden worden stvN/ so wird gebes-n, esinbekhlefiHenZeltnngsexpedltlonlu 
melden, wogegen man elnen billigen Recompens cffcrlret. 

Xä^nlsantia» deö Eenfi Ootttteb Moritz v. Schellha ausCampern und Nteder.Iansch-
dors, ist eine von Hanben gekommene OnzinalliecoFnition 6.6. Oels den zo Vept. 1763. über 
dl« vor seinen Vruber, welland Ioh . Heinrich von Schellha, als damaligen Vnkaufer des Gu-
thes zkehle lm Oelslschen, ausdleses Guth tntabulirten, selbigem vom Kaufer Morlh Alexander 
Erdmann von Schlmonsky, alS Xanfgeld-Rest schuldig verblichenen 6500 3hl. schl. gerichtlich 
aufgebothen, und Inhabere dieses Instrument!, solches binnen l 2 Wochen, vom Z, Jan. 1776 
«N gerechnet, sondeellch aber ln terminv ukimo et pesemtoric)beN24Aplil l776 vor der hierzu 
autortfirten Herzogl. Reglerungs-Commißlonj allhler zu extraäiren und ihre ex yuocunque ca 
pne«nmi0 daraus Haben vermelaenbe Rechte und Ansprüche anzuzeigen und zu iuM6cirei,, 
und zwar lud peena pr^cluli et perpemi lilentii, nee non oxtsbulationis des obßrmeldten Nexus 
a 65Oo tbl.schl. auf Kehle, bis auf die davon der verwlttlblen von Brleger, geb von Stoffel, 
ex cosNone annoch zustehenden iooo t h l . schl. durch blegewöhnllchen Läigalez gchörig vorge¬ 
laden worden, welches jedermHnnlgllch hierdurch bekannt gemacht.wlrb. Oels/ den 9 Nov. 
H?75. .^ 

Neustadt ln Vberschlefien, den 29 Hen. 1776. v le Maglftratual. Stadtgerichte acici-
Aren hierdurch «ä mllantigm des gerlchtl. duratork über das dem htefigen bsrgerlch Schwarzs 
ssrber Matthäus Wklnkopf, so Schuldenhawer ausgetreten, zuständlge Vermögen, desselben 
§3mtliche c!le6!t0le« auf den 26 Febr. 25 März, und peremtorle auf den 22 April 2 c. um ln 
diesen angesttzteni'ermimg, besonders in rormnioultimo zur geVöhnllchknF<ühze!t mcm Ig a<j 
lqui(l3näum H juliisseancium pisttTnla, lub pcena pl geclull H perpemi l^lelnii zu erscheinen, tvos 
Afy alls die, so von des ausgetretenen commun-Osbito! jz Welnkopf Meubies, Briefschaften 
und «ffettensttVas hinter sich, oder ln Verwahrung haben, solches ihrem Rechte unbeschadet, 
ilnnen der gefthten A l l aä Xlalsg» beyzubringen/ oder «u gewärtigen haben, daß solches ge-
»lGtNck von demselben, mit Verlust ihres etwantgen Rfchts, »erde beygetrleben werden. 

Neustadt in Oberschlefirn, den 29 Jan. 1776. Die Maglstralual. Vtadtgeelchle cniren 
»en wegen Schulden ausgetretenen hleftgen bürgert. Schwarzfarber Matthäus Weinlopf 
e^ i IMer , und peremtorio auf den 22 April »c. um gedachten tageHauf hiesigem Rathhauft 
zu erscheinen, »egen feinen Austreten Ued und Antwort zu geben, oder zu gewärtlgen, daß bey 
ftlnen Auffenblelben, gegen ihn den höchsten Vorschrlften gemäß verfahren werben solle. 

"soschüy,denl2Apr l l i776. Eslf t inderNachtvom9blSlc)Apri leina2bl<rlnIn-
qulfillon gsrathner Wagenknecht ans VlrehlH, Namens George Koch, keiner Statur, bräun¬ 
lichen Gesichts, keanser Haare, und mit einem letnwandtnen Kittel bekleidet, aus hiesigem 
Stockhause entwichen; es »erben dahero alle hohe und niedere Gerichtsbarkeiten ersucht, den-
ftlben, falls n sich ln ihremIurlsdittlons-Bezirk betreten lassen sollte, anzuhalten, und hiesige« 
Frey Otandesherrl. Regierung davon Nachricht zu ertheilen, welche demnächst gegen «rstat-
»ng der Gebühren dessen Abholung sogleich veranstalten wird. ^ ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags , Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korn« Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und ssnd auck auf allen Könlal. Postämtern zu haben. 


